Gemeinde Upahl

Gemeindevertretung Upahl

Einladung

Hiermit lade ich Sie zu einer Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Upahl ein.

Sitzungstermin: Donnerstag, 27.01.2011, 19:00 Uhr

Ort, Raum: Gemeindezentrum Upahl, 23936 Upahl

Tagesordnung:
Offentlicher Teil

1 Er6ffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung,
der Anwesenheit und Beschlussfahigkeit

2 Bestatigung der Tagesordnung

3 Einwohnerfragestunde

4 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 02.12.2010

5 Bericht des Blrgermeisters

6 Finanzielle Beteiligung der Gemeinde Upahl an den Kosten der
Kindertagesférderung ab 1. Februar 2011

7 Erneutes Ersuchen um das gemeindliche Einvernehmen geman § 36
BauGB zum Antrag auf Errichtung und Betrieb einer Anlage zum
Halten und zur Aufzucht von Truthahnen in der Gemarkung
Sievershagen

8 Anfragen und Mitteilungen

Nichtoffentlicher Teil

9 Zustimmung zum Tausch einer Teilfache des Flurstlickes 39, Flur 2,
Gemarkung Upahl gegen eine Teilflache des Flurstlickes 14/2, Flur 2,
Gemarkung Upahl

10 Kaufantrag fir das Flurstiick 77/9, Flur 1, Gemarkung Boienhagen
11 Anfragen und Mitteilungen

Offentlicher Teil

12 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe der im
nichtéffentlichen Teil gefassten Beschllisse

Mit freundlichen Grii3en

gez. Schneider-
Blrgermeister
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Gemeinde Upahl

Besch|ussvor|age Vorlage-Nr: VO/10GV/2011-002
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 18.01.2011

Bauamt Verfasser: Jaclyn-Doreen Picha

Erneutes Ersuchen um das gemeindliche Einvernehmen gemaR § 36
BauGB zum Antrag auf Errichtung und Betrieb einer Anlage zum
Halten und zur Aufzucht von Truthahnen in der Gemarkung
Sievershagen

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

27.01.2011 Gemeindevertretung Upahl

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung erteilt ihr Einvernehmen nach § 36 BauGB zum Antrag von Herrn
Zander auf Errichtung und Betrieb einer Anlage zum Halten und zur Aufzucht von
Truthdhnen (AZ: StALU 52b-5712.0.701e 5819049).

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Sachverhalt:

Herr Tim Zander plant an der Landesstrale L 02 in der Gemarkung Sievershagen, Flur 1, die
Errichtung einer Anlage zur Putenmast mit 15.981 Tierplatzen. Im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens ersuchte das Staatliche Amt fir Landwirtschaft und Umwelt
(StALU) mit Schreiben vom 23.08.2010 die Gemeinde Hanshagen um die Erteilung des
gemeindlichen Einvernehmens gemal} § 36 BauGB. Anlage 1 + 2

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hanshagen hat mit Beschluss vom 12.10.2010 das
gemeindliche Einvernehmen gemall § 36 BauGB mit der Begrindung versagt, dass das
geplante Vorhaben kein Landwirtschaftsbetrieb und damit nicht im Sinne des § 35 Abs. 1 Nr.
1 BauGB privilegiert sei. Anlage 3

Mit Schreiben vom 05.01.2011 (Posteingang 07.01.2011) ersucht das StALU nunmehr
erneut die Gemeinde das gemeindliche Einvernehmen gemall § 36 BauGB zu erteilen.
Anlage 4

Durch die Gemeindefusion zwischen Hanshagen und Upahl zum 01.01.2011 ist die
Gemeinde Upahl fir die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zustandig. Nach
Ansicht des StALU in Verbindung mit der Stellungnahme des Landkreises
Nordwestmecklenburg vom 23.12.2010 handelt es sich bei dem geplanten Bauvorhaben um
einen landwirtschaftlichen Betrieb, weil "das fir die Tierhaltung notwendige Futter
Uberwiegend, also zu mehr als die Halfte auf den landwirtschaftlich genutzten Flachen
erzeugt werden" kdnne. Anlage 5

Anlagen:

1. Ersuchen um das gemeindliche Einvernehmen gemaf § 36 BauGB vom 23.08.2010

2. Auszug aus der Flurkarten, Gemarkung Sievershagen, Flur 1, Flurstlick 129/2

3. Beschlussauszug der Gemeindevertretersitzung Hanshagen vom 12.10.2010

4. Erneutes Ersuchen um das gemeindliche Einvernehmen gemal § 36 BauGB vom
05.01.2011

5. Stellungnahme Landkreis Nordwestmecklenburg vom 23.12.2010

Vorlage VO/10GV/2011-002 Seite: 2/2
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Staatliches Amt 051_ 03735
fiir Landwirtschaft uind UmWelt Eit |

WeStm90klenburg Stad[ Gravesinihien
Eingegangen

el

StALU Westmeckienburg
Sitz der Amtsleiterin: Dienststelle Schiwvgrin

Bleicherufer 13, 19053 Schgar T A i & A ] (, I;
Gemeinde Hanshagen, OT Sleversha d Ilw ! ;
b || '"nkifon: 0385 / 59 58 6-423
(ber 7 ST T Telgtax: 03857 59 58 8-570
Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Grevesmiihlen E-Mail:  Juergen.sahr@staluwm.mv-

regierung.de
Bearbeitet von: Herrn Sahr
Aktenzeichen: StALU WM-52b-5712,0.701d

5815045
{bitte bei Schriftverkehr angeben)

Schwerin, 23.08.2010

und des Amtes Grevesmihlen Land
Rathhausplatz 1

23936 Grevesmiihlen

Ersuchen um Einvernehmen gemaR § 36 Baugesetzbuch fiir die Errichtung und
den Betrieb einer Anlage zum Halten und zur Aufzucht von Truthdhnen
gem. § 4 BlmschG

Mit Schreiben vom 14.05.2010 habe ich die Gemeinde Hanshagen um die Abgabe einer
Stellungnahme zum gemeindlichen Einvernehmen gem. § 36 (1) BauGB flr u.g. Vorhaben

gebeten.

StAUN-SN 420b- 5712.0.701d

5815045

Tim Zander

Anlage zum Halten und zur Aufzucht von Truthdhnen am
Standort 23936 Sievershagen

(Nr. 7.1 d Spalte 2 des Anhangs der 4. BImSchV)

Aktenzeichen:

Antragsteller:
Bez. der Anlage:

Standort der Anlage: 23936 Sievershagen
Gegenstand des Errichtung einer Anlage zum Halten von Truth&hnen
Antrags:

Eine entsprechende Stellungnahme habe ich mit Schreiben vom 19.07.2010 erhalten.

Durch den Antragsteller wurde zwischenzeitlich die Putenmastaniage im Uhrzeigersinn
gedreht, so dass diese ausschliefilich auf dem Flurstick 129/2 liegt (Anlage 1).

Deshalb gebe ich Ihnen hiermit nochmals die Mdglichkeit mir mitzuteilen, ob
planungsrechtliche Vorgaben flir den geplanten Standort der Anlage bestehen.

Sollte es sich um ein Vorhaben nach den §§ 31, 33 bis 35 BauGB handeln, ist gemaR § 36 |
BauGB im Einvernehmen mit der Gemeinde zu entscheiden. In diesem Fall bitte ich Sie um
eine Erkl&rung Uber die Erteilung thres Einvernehmens bzw. dessen Verweigerung.

Hausanschrift:

Staatlliches Amt flr Landwirischaft und Umwelt Westmecklenburg

Bleicherufer 13, 19053 Schwerin

Telefon: 0385/59586- 0
Telefax: 0385 /59 58 6 - 570
E-Mail: poststelle@staluwm.mv-reglerung.de
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ich weise darauf hin, dass das gemeindliche Einvernehmen nur aus den §§ 31, 33 bis 35
BauGB sich ergebenden Grinden versagt werden darf (§ 36 1| 1 BauGB) und als erteilt gilt,
sofern es nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens verweigert wird (§ 36 il 2
BauGB). Diese Frist kann nicht verldngert werden.

Nach Bitte von Herrn Vo, Burgermeister der Gemeinde Hanshagen am 07.07.2010, die
Kompensationsmafinahmen innerhalb der Gemeinde durchzufithren, hat der Antragsteller
dazu seine Bereitschaft erklart, wenn ihm die Gemeinde entsprechende Flachen vorschlagt.
Dieses Angebot von Seitens der Antragstellung wurde auf der Gemeindevertretersitzung am
15.07.2010 noch einmal bekré&ftigt. Bisher ist noch kein Vorschlag beim Antragsteller
eingegangen, so dass nun an der mit meinem Schreiben vom 17.07.2010 geplanten
Kompensationsmalinahme festgehalten werden solite.

lch hoffe, dass jetzt durch die Gemeinde geeignete Flachen zur Verflgung gestellt werden

kénnen.

Das als Anlage beigefligte Empfangsbekenntnis bitte ich unterschrieben unverziiglich an
mich zurlickzusenden,

Im Auftrag ///

" Jurgen Sahr
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Auszug aus dem Katasterkartenwerk
nur fiir den internen Gebrauch

MaBstab 1: 10930, Auszug ist genordet
Datum: 19.01.2011
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-~ Gemeinde Hanshagen

Gemeindevertretung Hanshagen

Top 7

Beschlussauszug

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Hanshagen vom

12.10.2010

Ersuchen um das gemeindliche Einvernehmen gemaf § 36 BauGB zum
Antrag auf Errichtung und Betrieb einer Anlage zum Halten und zur Aufzucht
von Truthdhnen in der Gemarkung Sievershagen

Beschlussvorlage: VO/03GV/2010-010-1

Der Birgermeister informiert, dass das Einvernehmen zur Errichtung dieser
Anlage bereits in der letzten Sitzung nicht erteilt wurde.

Eine angeforderte Stellungnahme der Landgesellschaft M-V lag dem
Blirgermeister bisher nicht vor. Die anwesende Frau Ginter von der
Landgesellschaft M-V gab die derzeitig gegebene Stellungnahme zur Kenntnis.
Der Blrgermeister entschuldigte sich bei der Landgesellschaft.

Sachverhalt:

Herr Tim Zander plant an der Landesstrafle L 02 in der Gemarkung Sievershagen,
Flur 1, eine Putenmastanlage mit 15.981 Tierplatzen fiir Putenhdhne zu errichten.
Mit Schreiben vom 23.08.2010 (PE am 26.08.2010) forderte das StALU die
Gemeinde Hanshagen erneut bezlglich der Erkldrung zum gemeindlichen
Einvernehmen auf, da durch den Antragstelier zwischenzeitlich die geplante
Putenmastanlage im Uhrzeigersinn gedreht wurde und sich nunmehr
ausschlieBlich auf dem Flurstlick 129/2 befindet (s. Anlage}).

Flr dieses Vorhaben ist nach der Nr. 7.1 d) Spalte 2 der Vierten Verordnung zur
Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes ein vereinfachtes
Genehmigungsverfahren nach § 19 Bundes-Immissionsschutzgesetz
durchzufiihren.

In diesem Verfahren werden die Einhaltung der immissionsschutzrechtlichen
sowie anderer offentlich-rechtlicher Vorschrift wie z.B. das Bauplanungsrecht,
Wasserrecht, Naturschutzrecht geprift.

Die fir das Genehmigungsverfahren zustandige Behorde, das Staatliche Amt fir
Landwirtschaft und Umwelt Schwerin, ersuchte die Gemeinde Hanshagen
erstmalig mit Schreiben vom 14.05.2010 um thr gemeindliches Einvernehmen
nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) zum o.g. Antrag. Die Gemeindeveriretung hat
in der Sitzung am 15.07.2010 das Einvernehmen gemafR § 36 BauGB versagt.
Die Anregung aus der Gemeindevertretersitzung vom 15.07.2010, die Stélle um
20 m in westliche Richtung zu verschieben, um eine Errichtung eines Radweges
an der L 02 nicht zu gefahrden, wurde nicht aufgenommen. Auf die Bitte der
Gemeinde, die Ausgleichs-maflnahmen am unmittelbaren Eingriffsort bzw.
innerhalb des Gemeindegebietes zu realisieren, hat sich der Antragsteller nur
bereit erklart, wenn die Gemeinde entsprechende Flachen vorschigdgt. Die
Gemeinde kann dem Antragsteller jedoch keine geeigneten Gemeindeflachen zur
Verfligung stellen, so dass an der geplanten Kompensations-mafinahme laut
Antragsunterlagen festgehalten wird.

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Hanshagen widerspricht nicht dem
Vorhaben, da die in Anspruch genommenen Grundstlcke als Flache fur die
Landwirtschaft ausgewiesen sind.

SI03GVI2010/04 Seite: 172
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Der Blrgermeister tragt noch einmal die Sach- und Rechtslage vor und weist
daraufhin, dass nach Aktenlage ein landwirtschaftlicher Betrieb nach § 35 Abs. 1
Nr. 1 BauGB nicht vorliegt.

Nach Aktenlage wirden die immissionsschutzrechtlichen Voraussetzungen
durchaus eingehalten, d. h. die gesetzlichen Grenzwerte eingehaiten.

Beschluss:

Die Gemeinde Hanshagen kann das Einvernehmen nach § 36 BauGB zum Antrag
von Herrn Zander auf Errichtung und Betrieb einer Anlage zum Halten und zur
Aufzucht von Truthdhnen (AZ: StAUN SN-420b-5712.0.701d 5815045) nicht
erteilen.

Sofern der Antragsteller seinen Antrag nach § 4 BimSchG u. a. auf § 35 Abs. 1 Nr.
1 BauGB mit der Formulierung "Die geplante Putenmastanlage ist ein
Landwirtschaftsbetrieb und somit nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB im Aufenbereich
privilegiert" stiitzt, sind die Voraussetzungen hierzu nicht hinreichend dargetan.

Landwirtschaft nach § 201 BauGB ist insbesondere der Ackerbau, die Wiesen-
und Weidewirtschaft einschliefllich Tierhaltung, soweit das Futter (iberwiegend auf
den zum landwirtschaftiichen Betrieb gehdrenden, landwirtschaftlich genutzten
Flachen erzeugt werden kann. Tierhaltung fallt nur dann unter Ackerbau oder
Wiesen- und Weidewirtschaft, wenn die Tiere (berwiegend durch Futter ernghrt
werden, das auf dem zum Betrieb gehdrenden landwirtschaftlich genutzien
Flachen erzeugt werden kann (vgl. Battis u. a. in BauGB, § 201 Rdn. 4 m.w.N.).

Aus den Unterlagen ist vielmehr ersichtlich, dass groe Mengen Futter
herangefahren werden missen. Inwieweit hier ein Zusammenhang zu den
eigenen oder auch angepachteten landwirtschaftlichen Flachen besteht, ist nicht
nachvollziehbar. Nach Ziffer 7 des Antrages werden 83 Lkw Futtermitte! pro Jahr
angesetzt.

Inwieweit moglicherweise eine Privilegierung des Vorhabens im Sinne von § 35
Abs. 1 Nr. 4 BauGB vorliegen kénnte, kann die Gemeindevertretung nach den
vorliegen Unterlagen nicht entscheiden und insoweit die Zustimmung nicht
ertailen.

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen:
Nein- Stimmen; 1
Enthaltungen: 1

Dle Ubsreinstimmung vorstehender Abschelft / Fotokepie von

osalluss ﬁ‘“ﬁw@@fﬁf@/ﬁf iﬁwdfﬂﬂ/‘b

-------------------------------------------------------------------------------

Grevesmihien, den. /Ly il b Ga b

Stacit Grevesmuhten
SI/03GV/2010/04 Dier Bﬂrgarmeis'{ef Seite: 2/2
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Staatliches Amt
fiir Landwirtschaft u
Westmecklenburg

Umwelt Eilt (N404
Stadt Grevesmihlen
Eingegangen

/1 07 Jan, 201

StALU Westmacklenburg
Sitz der Amisleiterin: Dienststel iR,
Bleicherufer 13, 19053 S

L]

_HA | KA | \RA [/ OA
Y

Telefon: 0385 / 59 58 6-423

Gemeinde Hanshagen, OT Sievers

Uber _ Telefax: 0385 / 59 58 6-570
Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Grevesmiihlen E-Mail:  juergen sahr@staluwm.my-
und des Amtes Grevesmuihlen Land __Fegierung.de
Bearbeitet von: Herrn Sahr
Rathhausplatz 1 Aktenzelchen: SIALU 52b-5712.0.7018
5819049
23936 Grevesmiihlen {bitte bei Schriftverkehr angebean)

Schwerin, 05.01.2011

Antrag auf Genehmigung zur Errichtung und Betrieb einer Anlage und zur Aufzucht von Puten
in Hanshagen, OT Sievershagen

Bezug:  Ersuchen um Einvernehmen mit Schreiben vom 23.08.2010
Versagung des gemeindlichen Einvernehmens im Rahmen lhrer Stellungnahme
vom 20. Oktober 2010
Mein Schreiben vom 28.10.2010

Sehr geehrter Herr Prahler, sehr geehrter Herr Voss,

durch das Bauordnungsamt des Landkreises Nordwestmecklenburg wurde die Privilegierung

fur das o0.g. Vorhaben gemal § 35 Abs.1 Nr. 4 BauGB festgelegt.

Eine erneute Prifung durch die Baubehdrde ergab, dass durch den Antragsteller glaubhaft
nachgewiesen wurde, dass das bendtigte Futter fir die bestehende Tierhaltung in Biftlingen sowie
auch fur die geplante Anlage in Sievershagen auf den vorhandenen landwirtschaftlichen Flachen
erzeugt werden kann. Damit wird mehr als die Halfte des Futters durch den eigenen
landwirtschaftlichen Betrieb erzeugt. Somit liegt hier ein landwirtschaftiicher Betrieb i.S. des § 35 Abs.
1 Nr. 1 BauGB vor,

Somit ist das Vorhaben am geplanten Standort auch gemdf § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
planungsrechtlich zuldssig.

tch bitte deshalb Ihr Steilungnahme zum gemeindlichen Einvernahmen unter der Vorraussetzung,
dass die Privilegierung nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 von der zusténdigen Bauaufsichtsbehérde geprift
wurde und die Zweifel der Gemeinde damit aus dem Weg gerdumt sein mussten, entsprechend der
Rechtstage anzupassen.

Ihre Riickaufierung erbitte ich nun auf Grund der bereits fur das Verfahren vorgeschrittenen Zeit
kurzfristig. '

Mit freundlichem Grufs
Im Auftrag o

<

e
//»durgen Sahr

Anlage: Kopie des Schreibens des Bauordnungsamtes vom 23,12,2010

Hausanschrift: Telefon: 0385 /59586-0
Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg Telefax: 0385 /59 58 6 - 570
Bleichsrufer 13, 19053 Schwerin E-Mail: poststelle@staluwm.mv-regierung.de
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Untere Bauaufsichtsbehorde

I.LANDKREIS NORDWESTMECKLENBUﬁ%_Z
Die Landratin §’§ l“rﬁ:?) @;‘} | 5

Landkreis Nordwesimecklenburg - Postfach 1155 - 23931 Grevesmihlen l honie
i i | i —

Staatliches Amt Auskunftertelt  Herr Teudt
fir Umwelt u. Natur Schwerin Zimmer 2222
Bleicherufer 13 . Telefon  (03881)722465
19063 Schwerin

Teletax  (03881)722488

E-Mail

Jhr Zeichen

Grevesmiihilen 23.12.2010

Aktenzelichen  01022-10-10
Grundstack Slevershagen, ~

Gemarkung Sievershagen Slevershagen
Flur 1 1
Flurstiick 12712 129/2
Vorhaben Neubau von 3 Putenhahnmaststillen a §.327 Tiere
Errichtung von 6 Futtersilos a 42 m®
Errichtung von 4 Stahlbetonerdbehéaltern a 13,4 m*
lhr Zeichen: StAUN SN 420b-5712.0.701d5815045 (Tim Zander)
Sehr geehrter Herr Sahr,

zu 0.a. Vorhaben wird auf thre Anforderung vom 14.05.2010 sowie den am 20.09.2010 nachgereichten
Unterlagen folgende Stellungnahme abgegeben.

3. Planungsrechliche Stellungnahme vom 21.12.2010

als Ergdnzung zu den Stellungnahmen vorn 05.08 2010 und 16.08,2010

In den vorgenannten Stellungnahmen wird nicht von einem privilegierten Vorhaben i, S, des § 35 Abs.1 Nr.1
BauGB ausgegangen sondern von einem Vorhaben dass wegen seinar nachteiligen Wirkung
(Intensieviierhaltung) im Aullenbereich zuldssig ist, § 35 Abs.1 Nr.4 BauGB,

Die Privilegierung eines Vorhabens nach Nr.1 setzi voraus, dass die Tierhaltung als ein Teil des Ackerbaus
und der Wiesen- und Weidewirtschaft zu betrachten ist, soweit das Futter iberwiegend auf den zum
landwirtschaftlichen Betrieb gehtrenden landwirtschaftlich genutzten Flachen erzeugt werden kann.

Es reicht dabei aus, wenn genigend landwirtschaftlich genutzte Flachen, die zum landwirtschaftiichen
Betrieb gehtren, zu Uberwiegenden Futtererzeugung verhanden sind. Auf die unmittelbare Verfitterung des
erzeugten Futters an die Tiere kommt es dabei nicht an.

Erforderlich ist, das die hetreffenden Flachen zum betrieb gehdren. Das schliefit sowaohl eine
eigentumsrechtliche, wie auch schuldrechiliche, also auf Grund von Pachtverirdgen gesicherte Zuordnung
ein. Auf diesen Flachen muss tats&chlich auch eine fandwirischaftliche Nutzung stattfinden.

Da zu dem Betrieb eigene und gepachiete Flachen, die Gberwiegend von der Verwandschaft gepachtet
werden, gehdren, ist ein landwirtschaftlicher Betrieb vorhanden.

Weiter muss das fiir die Tierhaltung notwendige Futter tiberwiegend, also zu mehr als die Halfte auf den
landwirtschaftlich genutzten Flachen erzeugt werden kénnen.

Paketadresse und Hausanschrift Bankverbindung Sprachzaiten

Bérzower Weg 3 Sparkassa Meckienburg- Nordwest Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 his 16.00 Uhr

23936 Grevesmohlen (BLZ: 140 510 00) Donnerstag  9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Unr
Kento-Nr.: 1000 034 549 Terminverelnbarungen empfehlenswert |

E-Mail 1 poststele@nordwestmecklenburg.de 11 von 12 in Zusammenste”ung
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Seite: 2 23.12.2010
" 01022-10-10

In der Berechnung vom 18.11.2010 legt der Antragsteller dar, dass das benétigte Futter flr die bestehende
Tierhaltung in BUttlingen sowie auch fur die zukinftige in Sievershagen auf den vorhandenen
landwirtschaftlichen Fl&chen erzeugt werden kann. Damit wird mehr als die Halfte des Futters durch den
eigenen landwirtschaftlichen Betrieb erzeugt,

Somit liegt hier ein landwirtschaftlicher Betrieb i. S. des § 35 Abs.1 Nr.1 BauGB vor.

Mit freundlichen Griifien
Im Auftrag

G

Teudt

12 von 12 in Zusammenstellung




	Kopie
	Ö Top 7 VO/10GV/2011-002
	Ö Top 7 VO/10GV/2011-002 Anlage 01 'Ersuchen um das gem. EV vom 23.08.2010'
	Ö Top 7 VO/10GV/2011-002 Anlage 02 'Auszug Flurkarte Putenmast Sievershagen'
	Ö Top 7 VO/10GV/2011-002 Anlage 03 'Beschlussauszug GVS Hanshagen vom 12.10.2010'
	Ö Top 7 VO/10GV/2011-002 Anlage 04 'Erneutes Ersuchen um das gem. EV vom 05.01.2011'
	Ö Top 7 VO/10GV/2011-002 Anlage 05 'Stellungnahme Landkreis NWM vom 23.12.2010'

